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Normandie und Bretagne - 
bezaubernde Orte, zerklüftet Klippen, weite Strände 

mit Apfel, Crêpes und Mee(h)r 
18.08.24 – 27.08.24 

 
1. Tag 18.08.2024 - Fahrt in die Normandie nach Honfleur und Trouville 
Auf unserer Anreise durchfahren wir die Picardie - Land der Kathedralen - und tauchen ein in die fruchtbare Hügel- und 
Heckenlandschaft der Normandie. Die Pont de Normandie bietet einen weiten Blick über die Trichtermündung in den Ärmelkanal, 
an deren linken Ufer sich das malerische Fischerdorf Honfleur erstreckt. Einst befestigter Fischer- und Seefahrer- Ort, später 
idyllisches Ziel vieler Künstler fasziniert es bis heute mit Fachwerk und schmuckem Feuerstein, historischen Gebäuden und 
beschaulichem Alten Hafen. Wir erkunden gemeinsam und genießen im eigenen Rhythmus. Anschließend geht es ins nahegelegene 
Trouville-sur-Mer, die heimelige Hafenstadt gegenüber dem mondän anmutenden Deauville. 
Abendessen und Übernachtung in Trouville-sur-Mer 
 
 
2. Tag 19.08.2024 - Wandteppich von Bayeux - Pays d’Auge mit Fachwerk, Apfel, Käse 
Wir fahren durch das Hinterland der Côte Fleurie (Blumenküste), überqueren die Orne, Flussverbindung der alten normannische 
Hauptstadt Caen von Wilhelm dem Eroberer zum Ärmelkanal und erreichen Bayeux. Hier betrachten wir die 68 m lange 
Stickereiarbeit, den „Teppich von Bayeux“, die in 58 erhaltenen Einzelszenen die Eroberung Englands durch die Normannen 
bildlich wiedergibt: einmaliges Relikt aus dem11. Jh.! Für die Mittagspause bieten sich kleine Cafés um die Kathedrale an. Am 
frühen Nachmittag fahren wir zu einem der „Schönsten Dörfer Frankreichs“ nach Beuvron-en-Auge im Pays d’Auge, der Landschaft 
der „normannischen großen C“: Cidre, Calvados, Camembert. Zur kulinarischen Abrundung besichtigen wir anschließend eine 
Calvados-Brennerei mit Verkostung. 
 
 
3. Tag 20.08.2024 - Mont Saint Michel - Cancale - Le Tronchet 
Heute geht es direkt zum Mont-Saint-Michel. Das bedeutende mittelalterliche Kloster, auch „La Merveille“, das Wunder, genannt 
erhebt sich auf einem Granitfelsen an der Grenze zwischen Normandie und Bretagne und ist schon aus der Ferne als verheißungsvolle 
Pyramide in der Bucht von Mont-Saint-Michel wahrzunehmen. Seit 1979 gehören die Bucht, der Berg und die Abtei zum UNESCO 
Weltkulturerbe. Die langjährige Renaturierung der Bucht hat ihre Früchte getragen: der “heilige Klosterberg“, seit Jahrhunderten 
wichtiges Pilgerziel und heute eine der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten Frankreichs, liegt nun wieder bei Flut an 50-70 
Tagen/Jahr im Meer, wird wieder zur „Insel der Gezeiten“ wie einstmals im Mittelalter. Nachmittags geht es weiter nach Cancale, 
eines der Zentren der Austernkulturen der Bretagne. Hier können wir im Hafen frische Austern verkosten.  
Abendessen und Überachtung in Le Tronchet 
 
 
4. Tag 21.08.2024 - St. Malo und Dinard 
Heute geht es zur beeindruckenden Korsaren-Stadt Saint Malo. Wuchtige Wehrmauern mit Bastionen aus der Zeit des Sonnenkönigs 
geben der „Ville Close“, der umschlossenen Stadt, dieses besondere Flair. Sie schützten nicht nur vor feindlichen Angriffen, sondern 
bieten bis heute Schutz vor den stärksten Springtiden Europas. Bei einem gemeinsamen Rundgang erkunden wir das historische, im 
Original wieder hergestellte Zentrum. Von der Stadtmauer aus haben wir einen herrlichen Blick auf die Bucht und den im weiten 
Bogen angelegten Sandstrand. 
Nachmittags kurze Überfahrt mit dem Bato-Bus zum gegenüberliegenden Dinard. Vielleicht ist eine kleine Erfrischung im Wasser 
möglich.. oder Sie erkunden die wunderbare Blumenküste und ihre Architektur-Highlights der Belle Epoque von der Uferpromenade 
aus: Der Badeort gilt als die Perle der Smaragdküste. 
 
 
5. Tag 22.08.2024 - Gärten von Kerdalo - Rosa Granitküste bei Perros-Guirec - Brest 
Unter den bretonischen Parkanlagen sind die Gärten von Kerdalo eine Sehenswürdigkeit für sich. Dank ihrer vielfältigen Gestaltung 
gehören sie zu den schönsten Gärten Frankreichs und wurden als "jardin remarquable" eingestuft. Anschließend geht es weiter über 
Perros-Guirec nach Ploumanach zu den faszinierenden Felsen der Rosa Granitküste. Wir bummeln über den Zöllnerweg entlang 
der Küste mit spektakulären Ausblicken auf die vielfältig abgerundeten Felsformationen wie „Napoleons Hut“. 
Abendessen und Übernachtung in Brest 

 



 
6. Tag 23.08.2024 Brest - Kalvarienberg von Plougastel Daoulas - Locronan - Quimper 
Vormittags Bootsfahrt in der Bucht des großen Handels- und Marinezentrum Brest. Wir sehen u.a. die Handels-, Militär- und 
Jachthäfen. Auf dem Weg durch das „Finistère“ begegnet uns in Plougastel ein typischer bretonischer Kalvarienberg mit in Stein 
gehauener Passionsgeschichte Christi im Zentrum des umfriedeten Pfarrhofes. In diesem kleinen Dorf, etwa 8 km westlich von Brest, 
besuchen wir einen der sieben bekanntesten Kalvarienberge, der nach einer Pestepidemie Ende des 16. Jh. errichtet wurde. 180 
Statuen schmücken seinen Sockel. 
Ein kleiner Abstecher über die Halbinsel von Crozon führt uns durch den Regionalen Naturpark Armorique bis zur Steilküste 
Pointe de Penhir mit herrlichen Fernblicken über das Meer und bizarre, steil abfallende Felsspitzen. 
Anschließend besuchen wir Locronan. Der Charme dieses kleinen bretonischen Schmuckkästchens, seit 1924 unter Denkmalschutz, 
ist eine wahre Inspirationsquelle für Künstler, Maler, Schriftsteller, Bildhauer oder Filmemacher und lässt niemanden unberührt.  
Abendessen und Übernachtung in Quimper 
  
 
7. Tag 24.08.2024 - Quimper - Bootsfahrt auf dem Fluss Odet - Concarneau 
Quimper, Hauptstadt des Départements Finistère und ehemaliger Sitz der Herrscher der Cornouaille wurde aufgrund der Qualität 
seines architektonischen Erbes als „Stadt der Kunst und Geschichte“ ausgezeichnet. Bei einem Rundgang entdecken wir die vielen 
schönen Kleinodien der blumengeschmückten Stadt. 
Während der Schifffahrt auf dem Fluss Odet, an Bord der "Vedettes de l’Odet", hören wir einiges über die Geschichte, über Fauna 
und Flora und auch einige Legenden der Bretagne. "Der schönste Fluss Frankreichs" bietet eine geheimnisvolle, natürliche 
Landschaft, mit vereinzelten Schlössern und Herrenhäusern und auch Silber- und Graureihern. 
Nach einem kleinen Aufenthalt in Benodet geht es mit unserem Reisebus weiter in den Süden zur „blauen Stadt“ Concarneau. Die 
komplett von einer wehrhaften Festungsmauer umbaute Altstadt lädt mit ihren hübschen Gässchen zum Bummeln ein. Fischkutter, 
Segelboote und Jachten schaukeln windgeschützt in seinem Schatten. Wie wär’s mit einem „petit café“ im „L’Admiral“, dem 
Lieblingsrestaurant des „Kommissar Dupin“.. 
 
 
8. Tag 25.08.2024 - Pont Aven - Menhire von Carnac - Vannes 
In der morgendlichen Ruhe genießen wir bei einem Spaziergang die Gässchen, Fußgängerbrücken und vielfältigen Blicke auf Jachten, 
hübsche Häuser und alte Mühlen im berühmte Künstlerdorf Pont-Aven. Paul Gauguin und die sogenannte „Schule von Pont Aven“, 
haben dem kleinen Fischerdorf zur Berühmtheit verholfen. 
Anschließend geht es weiter nach Carnac mit dem bisher weltweit größten entdeckten Aufkommen an Menhiren in kilometerlangen 
Steinreihen. Wir erfahren mehr über Herkunft und Aufstellung der tonnenschweren Megalithen an Bord eines kleinen Zuges entlang 
der Menhir-Felder. 
Am Nachmittag erreichen wir das pittoreske Vannes, lange Hauptstadt der Bretonischen Herzöge und zeitweise auch Sitz des 
Bretonischen Parlaments. Der Golf von Morbihan, „das kleine Meer“, verbindet Vannes mit dem Atlantik. Der schöne Jachthafen vor 
den Toren der Stadt kündet von seiner früheren Bedeutung in Handel und Schiffsbau. 
Wir genießen die schöne Atmosphäre einer bunten, lebendigen Mischung aus Fachwerk, Kathedrale, Handel, Cafés und Besuchern 
und lassen so den Nachmittag ausklingen.  
Abendessen und Übernachtung im Raum Vannes 
 
  
09. Tag 26.08.2024 Guérande - Fahrt bis nach Orléans  
Bevor es weiter gen Osten geht, haben wir noch einen kleinen Aufenthalt in der Salzstadt Guérande. Mit ihren starken Stadtmauern 
könnte Guérande auf den ersten Blick als eine Art Carcassonne des Westens angesehen werden. Ihren Reichtum verdankt sie den 
Salzfeldern auf der Halbinsel Guérande, einem magischen, glitzernden Ort. Sie gehört zu den wenigen Stellen, wo das „Fleur de Sel“ 
geerntet wird. 
Abendesse und Übernachtung im Raum Orléans.  
  
10. Tag 27.08.2024 - Heimreise  
 
 
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer:          2095,00 € 
Der Einzelzimmerzuschlag beträgt:            430,00 € 
 
 
Leistungen:  Fahrt im modernen Reisebus mit Klimaanlage, WC, kleiner Bordküche und weiteren 
  Extras 
  9 x Übernachtung, inkl. Frühstück, alle Zimmer mit Dusche oder Bad/WC 

9 x Abendessen als 3-Gang Menü oder Buffet, nach Wahl des Küchenchefs 
  Bei der Anreise kleines Frühstück am Bus 
  Durchgehende Reiseleitung ab/bis Deutschland 
  Geführter Rundgang in Honfleur, Saint Malo, Quimper und Vannes 

Besichtigung einer Calvadosbrennerei 
Eintritt in das Wandteppich-Museum in Bayeux mit Audioguides 
Eintritt zum Kloster Mont Saint-Michel 
Schifffahrt ab St Malo bis Dinard 
Eintritt in die Gärten von Kerdalo 
Bootsfahrt in Brest  
Bootsfahrt auf der Odet 
Zugfahrt mit dem kleinen Zug von Carnac 
Sicherungsschein gegen Insolvenz 
Programmänderungen vorbehalten 
Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung  

   Die Reise ist nicht barrierefrei, bei Fragen hierzu sprechen Sie uns bitte an. 
  Für die Reise ein gültiger Personalausweis oder Reisepass erforderlich.  
 
Reiseveranstalter:  Omnibusbetrieb Manfred Jablonski - Mühlenweg 1 - 53505 Kirchsahr 
   Tel. 02643 7239 info@jablonski-reisen.de 


